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Lahme flexen'zustande.
Eine salbe die fiexen zu erweichen,

imm cronabtthoderwacholdcr brandtwein, schabegar subtilevene-
dlsche stlffe darein, und laß es etliche stunden <-ufeincm warmen ort

^^^ stehen, eledenn zerrührs, wie gar cm dünnes teiglein, nimm das
snbtil? hn sch-marck, zuvor zerlassen und rührs darunter, daß es wchl fttt
wttd, und schmiere die flcxen oder lahme glicder, ist ein haupt-unttel dafür
wenn das gl»ed das fleisch verllehrt,wie es gemeimglich geschicht, vor schmer-
gen, daß es einer schwmdsucht gleich siehet, so nimmt es wieder zu, ich Habs
selbst an nnr prrbirt, und grossen essett gefunden.
Item: Ist gut der wund-balsa« lui. 5 9 n«m. 6
Item: Das fuchs-öl lol. 6» dium. z
Item: Die altheä> falbe loi. 7« i^um. 2.
Item: Die bettln - salbe tu'. 7 l ^um> 5

Vor geschwollene füsse
r brauche dieses:

gantze mohn^köpsse, sied es miteinander,wasche die füsse von oben her¬
unter ; man kans brauchen, so osst man will,
n. 2 Emanders darvor.

^mim hünerMst und wntzenwym, guHhntz wMer darauf, die füsse
" darein gesetzt, ist schr gut.

Vors fallen und wchchm
ist gut der köstliche wund-balsam, wem msu fallt oder sich sonst wehe
> thut toi. 59 l^ul^. 6

Item; Das öl idl. 62 ^lum. 10
Item; Die altheä-M soi. 70 dium.
Item: Der Königin in Ungarn grüne salbs foi. 74 Num.
Item: Die ^othe Mbe lol. 78 i>'um.
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Item: Das Wasser
Item: Der fasst
Item: Dasscorpion-öl
Item: Die grüne salben
Item: Daswasser

lul. 44 Num. 20
to^. 67 Xuin. 29
tul. 74 >ium. 1,
6)l. dlum. 1

^

Vor den frosch
1 ist dieses gut.

imm Mey, zerstoß dieselbe, gieß salbey-wasser darzu, preß den fasst
aus, dann gebrennten alaun mit rostn - homgzerrieben. misch alles
zusammen, schmier solches des tags dreymahl unter diezungen.

2 Ein anders.
5an muß einen lebendigen frosch unter das kien binden, sobald er tod,wie-
' derum einen frischen auflegen, ist probirt.

n. ) Noch ein anders.
DKansoll,sobaldmanesvermerckt,diezungen, wo der frosch ist, miteßig
"^^ oder saltz reiben, daß es blutet, so vor allen seyn muß, denn so es nicht
geMet, lstdiegröstegefahr darben.

Vor das wilde seuer oder rose eine
M)nng.

Man kan dieses mittet brauchen,
imm ein pfund bleyweiß, misch darunter zwey loth terpentin, einloth

blsen-saamen, rothkornblumen-wasser,wild rosen-wasser, wegrich-
wasser, iedes gleich viel, wohl gepulverten gasser oder campher ein

loch, rosen-öl zwey loch, alles woHl durcheinander gerieben, biß es gantz und
gar sich unteremanderzertßellt, mach die salbe nicht zu dünn mieden was¬
sern. Ist probirt worden an einer person, da selbige vom gemacht biß an
das kienentzündet gewesen, der mit dieser salbe geholffen worden,
n. 2 Einanderclöschungvordaswildefeueroderrose.
HMan nehme roth körn-blumen-wegwart-und wild rostn, wasser, iedes
»"^ gleichviel, ^1 Kyol^mi halb so viel, als des Wassers, misch es wohl
untereinander, netze ein hanffenes werck darüber ein, schlags über den
brandt, laß wohl weit über den brandt gehm, wenns trocken wird, netze es
mit einem schwamm oder tuch, schmiere es mit pappel-salbe,der schaden sieht
weiß aus, als 00s gesotten wär, es hellet gar schön.

Zum
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